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M 128. Halle, Mittwoch den 4. Juni 1862.
Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, Montag, den 2. Juni. Das Unterhans hat

in ſeiner heutigen Sitzung das Finanzgeſetz wegen Deckung
des Deſitzits im Jahre 1862 nach dem Antrage des Aus
ſchuſſes angenommen. Die dritte Leſüng wurde ſogleich vor
genvinmen.

Scutarit, Sonntag, den J. Juni.
Vaſſowich boten Unterwerfüng an. Huſſein Paſcha ſandte
ſechs Chriſten zu ihnen, um ihnen die Bedingungen mitzu
theilen. Am andern Tage griffen die Montenegriner Berane
an, das von 2000 Jrregulären beſetzt war. Die Türken er
hielten Verſtärkungen und die Montenegriner zogen ſich in
Unvrdnung in die Berge zurück, nachdem ſie eine Fahne und
700 Mann an Tödten und Verwundeten verloren hätten.
Die Türken verloren 67 Mann.

Deutſchland
Berlin d. 2. Juni. Se Mafeſtät der König haben geruht

Dem Premier- Lieutenant Hermens des Niederſchleſiſchen PionierBa
taillons Nr. 5, und dem Unteroffizier Bartſch deſſelben Bataillons,
als Auszeichnung für die von ihnen bei Abwendung der Gefahr durch
den großen Waſſerſtand geleiſteten Dienſte reſp. den Rothen AdlerOr
den vierter Klaſſe und das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; ſowie
den bisherigen Geſandten in Liſſabon Kammerherrn Freiherrn von
Roſſenberg, zum außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten
Miniſter in Stockholm und den Kammerherrn und Legationsrath H.
von Arnim zum außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten
Miniſter in Liſſabon zu ernennen.

Jn der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes würde
die Berathung der Abänderungen der Geſchäftsordnung zu Ende ge
führt. Bei den hierauf vorgendmmenen Wahlprüfungen wurden die
Wahlen der Abgeordneten Dre Langerhans und v. Lubienski bis zur
Erledigung gewiſſer thatſächlicher Ermittelungen beanſtandet Der
Kriegsminiſter übergab die mit den Regierungen von SachſenCoburg
Gotha Waldeck und Sachſen Altenburg abgeſchloſſenen Militairkon
ventionen von denen die beiden erſteren bereits durch die betreffenden
Landesvertrekungen genehmigt ſeien und mit dem 1. Juli d. J. in
Kraft treten ſollen während die letztere mit dem I. October d. J.,
die Genehmigung der Landesvertretung vorausgeſetzt in Kraft treten
würde. Der Kriegsminiſter beantragte, das Haus wolle den Konven
tionen ſeine Zuſtimmung ertheilen. Ueber die Frage, welcher Commiſ
ſion dieſe Vorlagen zu überweiſen ſeien, ob der Budget oder einer
zu bildenden Militaircommiſſton entſpann ſich eine kurze Debatte in
welcher die Abgg. Waldeck und Stavenhagen die letztere Alternätive
vertraten. Auf Antrag des Abg. v. Hennig Plönchott würde die Ent
ſcheidung über dieſe Frage bis zur nächſten Sitzung vertagt.

Die vom Hauſe der Abgeordneten angenommenen Abänderungen
der Geſchäftsordnüng verſprechen für die Verhandlungen des Hauſes
eine ſehr wünſchenswerthe freiere Bewegung anzubahnen. Die frühere
Geſchäftsordnung welche das Hauptgewicht der Verhandlungen in die
Heimlichkeit der Commiſſionsſitzungen verlegte und die öffentliche De
vatte als einen meiſt abgeſchwächten Abklatſch vorausgegangener ver
traulicher Debatten erſcheinen ließ war nicht nur im Lande unpopu
lär, in den Geſchäften hindernd, ſie bedrohte geradezu die Lebenskraft
der Verſammlung. Auch für die Jnterpellationen wird das Haus in
ſeiner nächſten Sitzung eine freiere Behandlung feſtſetzen.

Aus den Verhandlungen der Adreß Commiſſion heben wir noch
Folgendes hervor: Bei dem letzten Alinea (kirchliche Uebergriffe) iſt,

wie bereits angedeutet worden, die bei Eröffnung des Landtags vom
Hofprediger v. Hengſtenberg gehaltene Predigt Gegenſtand lebhafter Er

Die Bewohner der
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örkerungen und ſcharfer Beſchwerden geweſen in ſtarken Ausdrücken
iſt die „Taktloſtgkeit“ angegriffen eine Stätte des Friedens und der
Verſöhnung zur Erregung von Bitterkeit und zu grober Beleidigung
des ganzen preußiſchen Volkes zu mißbrauchen. Der Cultusminiſter
hat die Predigt als eine rein innere Angelegenheit der betreffenden kirch
lichen Gemeinde bezeichnet.

Dem Vernehmen nach wird Herr v. Sybel am Mittwoch ein
neues Kürheſſen betreffendes Amendement zur Adreſſe einbringen.
Briefe hervorragender Führer der kürheſſiſchen Verfaſſungspartei ſpre
chen lebhaft den Wünſch aus, daß die preußiſche Adreſſe ihrer Sache
gedenken möge.

Dem parlamentariſchen Vereine, der abgeſondert von der
mit v. Vincke vereinigten Fraction aus der Grabow ſchen Partei ſich ge
bildet hat, haben ſich die Abgg. Borſche, Fellenberg, Häger, Krauſe
(Magdeburg), Kleinwächter, v. Leipziger Leue (Salzwedel), Lympius,
zur Megede, Model)? Nemitz, Ottow, v. Rönne (Glogau), Schulz,
Stägemann Stubenrauch v. Voß und Zierenberg angeſchloſſen

Von den 352 Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes ſind 32 hier in Ber
lin wohnhaft. Es ſind die Abgg! Ambronn Dieſterweg Duncker,
Eberty, Frech, Gneiſt, Hagen, Herford) Frhr. v. Hilgers, Kerſt, Klotz
Krauſe (Magdeburg), Kühne, Langerhans, Michaelis Model, Opper
mann Prince Smith, Reichenheim Reichenſperger, Rohden Runge,
Schneider, Schwarz, Graf Schwerin Siemens, Dre Siemens Sta
venhagen, Taddel, Tweſten, Dr. Virchow Dr. Waldeck.

Jm zweiten Berliner Wahlbezirk fand geſtern die Nachwahl in
Folge der Ablehnung des Dr. Johann Jacoby ſtatt. Von den 511
Mitgliedern des Wahlkreiſes fehlten 54, es votirten ſomit 457; davon
gaben ihre Stimme dem Rittergutsbeſitzer Bauck auf Jagertow 253,
dem Dr. med. Weiß 180, dem Rechts Anwalt Gubitz 17, dem Juſtiz
Rath Geppert 7. Mithin iſt Herr Bauck gewählt der ſich zur An
nahme der Wahl ſchon bereit erklärt hat. Hiernach wird die Stadt
Berlin definitiv im Abgeordnetenhauſe vertreten durch die Herren Tad
del Dweſten, v. Herford, Runge Bauck, Schulze, Dieſterweg, Lüning
und Steinhardt.

Nach Correſpondenzen der K. Z. beſteht die Krankheit des Gr.
Bernſtorff in einem nervöſen Kopfleiden; Gr. Eulenburg Chef der
oſtaſiatiſchen Expedition iſt zeitweilig dem auswärtigen Amt zugetheilt
und mit Vertretung deſſelben im Landtag betraut es geht das Ge
rücht, daß Gr. Obnhoff 1818 kürze Zeit Miniſter unter Pfuel, an
Stelle des Prinzen Hoöhenlohe den Vorſitz im Staatsminiſterium über
nehmen werde. Die hieſige Correſpondenz Stern“ ſchreibt Nach
dem gegenſeitige Mißverſtändniſfe zwiſchen dem Miniſter v. d. Heydt
und Hrn v. Bismarck Schönhauſen gehoben ſind, ſollen, erzählt man
in diplomatiſchen Kreiſen, ernſte Unkerhandlungen mit Hrn. v. Bis
marckSchönhauſen wegen Uebernahme des interimiſtiſchen Vorſitzes des
Staatsminiſteriums angeknüpft worden ſein. Prinz Hohenlohe ſoll ent
ſchieden abgelehnt haben das Jnterimiſtikum weiter fortzuführen.

In der friedlichen Stille des geſtrigen Sonntagmorgens hat an
Wentzel?s Grabe, auf dem Kirchhof der Matthäus Gemeinde die
Einweihung des ihm errichteten Denkmals ſtattgefunden. Viele Mit
glieder des Abgeordnetenhauſes unter ihnen der Präſident Grahow
Und der Vice Präſident v. Bockum Dolffs und eine Anzahl ſeiner
Wähler aus dem 4. Berliner Wahlkreis hatten ſich mit den perſönli

en Freunden Wentzel's und mit den zu der Feier eingeladenen Ver
wandten deſſelben auf dem Platz vor dem Kirchhof verſammelt und
begaben ſich von hier aus in einem geordneten Zuge n an deſſen

Spitze ſich der Prediger Sydow und der Präſident Grabow mit dem
Bruder und mit dem Sohne Wentzel's befanden zu der Grabſtätte
Bei der Annäherung des Zuges intonirte der hinter dem Denkmal auf
geſtellte Männerchor den Choral: „Wie ſie ſo ſanft ruhen und, unter
den feierlichen Klängen deſſelben fiel, während die Verſammlung ſich



um das Grab im Halbkreis ordnete, die Hülle es Denkmals Auf
einem GranitPoſtament zeigte ſich die von Heidel entworfene, in Erz
gegoſſene Koloſſal-Büſte. Das Poſtament trägt die Inſchrift „Prä
ſident Dr. Auguſt Wentzel, Mitglied des Hauſes der Abgeordneten,
geb. 30ſten Januar 1799, geſt. ten Mai 1860) dem treuen und
muthigen Kämpfer für verfaſſungsmäßiges Recht. Errichtet von ſeinen
Freunden Das leibliche Bild des dem Vaterlande zu früh Ent
riſſenen ſtand. in aller Lebendigkeit und Wahrheit vor den Augen der
Verſammeltea, das Bild ſeines Geiſtes und Gemüths entwarf in an
ſchaulicher und ergreifender Darſtellung Prediger Sydow. In ſeiner
gedankenreichen Rede übten die, nach dem Geſange des „Selig ſind
die Todten“, über das Denkmal geſprochenen Worte der Weihe eine
beſonders erhebende Wirkung. Bezeichnender für das Weſen des Ge
feierten, eindringlicher für die die auf den „ſtarken Schultern dieſes
„treuen und muthigen Kämpfers“ ſtehen und denen fein von Selbſt
ſucht und darum auch von jeder äußeren Rückſicht freies, dem Herrn
dienendes“ Streben als Muſter hingeſtellt worden war, konnten dieſe
Weihworte nicht ſchließen, als mit dem Spruch des Pſalmiſten „„Oenn
Recht muß doch Recht bleiben!“

Ueber den Miniſterwechſel in Kurheſſen liegt auch heute
noch nichts Näheres vor. Der Correſpondenz Stern“ zufolge hat
Graf Bernſtorff der öſterreichiſchen und baieriſchen Regierung am 31.
Mai mitgetheilt, daß Preußen auf einem Wechſel des heſſiſchen Mini
ſteriums beſtehe und fordere, die jetzigen Manner durch ſolche erſetzt zu
ſehen von denen man vorausſetzen könne, ſie würden die gefaßten
Bundesbeſchlüſſe zum Wohle des Landes ausführen. Graf Bernſtorff
giebt anheim, ſich dem Schritte Preußens anzuſchließen, oder ein
ſelbſtſtändiges Auftreten zu gewärtigen.

Kaſſel, d. 1. Juni. Die amtliche „Kaſſeler Zeitung theilte
geſtern mit, daß der Kurfürſt beſchloſſen habe, die Entlaſſung der
jetzigen Miniſter anzunehmen ihnen jedoch bis zur Bildung eines
neuen Miniſteriums die Führung der Geſchäfte zu belaſſen. Verlau
tete etwas Sicheres darüber, daß gleichzeitig Auftrag zur Bildung
eines neuen Miniſteriums ergangen ware, dann könnte man ſagen,
wir ſeien, wenn auch nicht einen Schritt ſo doch ein ganz winziges
Stückchen, vorwärts gekommen ſo aber ſtehen wir, da Entlaſſungs
reſkripte nicht ausgefertigt ſind und die Geſchäfte nach wie vor durch
die Miniſter verſehen werden unverändert auf demſelben Fleck, die
Nachgiebigkeit iſt eine nur ſcheinbare, wie denn überhaupt Alles, wie
es ſcheint darauf hinausgeht, thunlichſt den Schein der Nachgiebigkeit
anzunehmen, in der Sache ſelbſt aber möglichſt nichts zu thun.

München, d. 2. Juni. Tel. Dep.) Heute Morgen ſind der
Kaiſer und die Kaiſerin von Oeſterreich hierſelbſt eingetroffen. Die
Kaiſerin iſt alsbald nach Kiſſingen weiter gereiſt. Der Kaiſer wird
heute Abend nach Wien zurückkehren. 4

Jtalien.
Der „Moniteur“ hat jetzt wenigſtens über den einen Punkt Ge

wißheit gebracht, über die Stärke der Truppenzahl, welche den etwas
verdünnten Status quo in Rom aufrecht erhalten ſoll. Die betreffende
offizielle Note, die ſchon geſtern telegraphiſch angekündigt wurde lau
tet: „Ein kaiſerlicher Beſchluß vom 28. Mai reducirt das Occupations
Corps in Rom auf eine einzige aus drei Brigaden beſtehende Diviſion
dieſe Diviſion wird unter das Commando des Generals Grafen von
Montebello Adjutanten des Kaiſers geſtellt die Generale v. Hugues
und v. Geraudon, welche die Diviſionen des Oecupations- Corps befeh
ligten, ſind zu General Jnſpectoren der Jnfanterie für 1862 ernannt
und angewieſen worden die Regimenter zu inſpiziren, welche die Di
viſionen bilden deren Commando ſie nach wie vor behalten.“

Der Pariſer „„Conſtitutionnel“ bringt zu dem neueſten kaiſerlichen
Beſchluſſe in Betreff Roms einen Commentar, worin geſagt wird
„„Das Ziel das der Margquis von Lavalette in Rom im Auge haben
wird iſt, die Sicherheit des heiligen Vaters zu gewährleiſten und deſ
ſen Stellung mit den berechtigten Jntereſſen Jtaliens in Einklang zu
bringen. Diejenigen welche eine unverzügliche Löſung der römiſchen
Frage erwarten täuſchen ſich eben ſo ſehr, wie jene, welche das Zu
rückgehen auf eine zur Sache der Unmöglichkeit gewordene Vergangen
heit ankündigen

Der Jahrestag der Verfaſſung iſt in Turin am Juni trotz
des Regens mit Begeiſterung gefeiert worden. Jn Bari haben die
Capitel Domherren eine ſolenne Meſſe geleſen. Einer von ihnen hat
eine Rede gegen die. Bourbonen Regierung zur Verherrlichung Victor
Emanuel's gehalten. Ueberall herrſcht Ruhe. Aus Neapel wird
gemeldet daß Prinz Napoleon nicht. weiter gereiſt, ſondern ans Land
gekommen und zu Wagen durch die Toledo Straße unter dem Zurufe
der WVolksmaſſe gefahren iſt.

Der „Augsb. Allg. Ztg. wird gus München vom 31. Mai ge
ſchrieben: König Franz M. wird das dem Hrn. v. Lavalette gege
bene Wort halten „Entweder mit Pius IX. Geſangener in Rom oder
ein Vertriebener, wohin der Papſt in das Exil gehen wird.“ In Be
treff Pius X. entnehmen wir einem glaubwürdigen Brief aus Rom,
daß im Falle Hr. v Lavalette oder ein anderer Bevollmächtigter mit
einem Ultimatum zurückkehrte, das die Würde des Papſtes und Sou
veräns beleidigen ſollte, er die Reiſe umſonſt machen würde. Wenn

Nußland und Polen.
Breslau, d. 2. Juni. (Tel. Dep.) Wie der heutigen „Schleſ.

Ztg.“ mitgetheilt wird, iſt die offtzielle Veröffentlichung der Ernennung
des Großfürſten Konſtantin zum Vicekönig von Polen nahe bevor
ſtehend. Der Adlatus deſſelben, Markgraf Wielopolski, übernimmt

die Civil. Adminiſtration und die Präſidentſchaft im Staatsrathe. Als
Maiſetlicher Kommiſſär wird der Geheimrath Walujeff bezeichnet. Jn

Warſchau haben dieſe Nachrichten einen ſehr günſtigen Eindruck gemacht.

Amerika.
Laut Nachrichten aus NewYork vom 21. Mai war man dort

ziemlich allgemein der Anſicht, daß es dem Geſchwader der Vereinig
ten Staaten nicht gelingen werde, auf dem James Fluſſe bis über
Fort Darling hinaus vorzudringen, wofern nicht die Landtruppen mit
den Kanonenbsoten cooperirten. Jn dem Kampfe vor Fort Darling
durchbohrten 18 Schüſſe (ſtählerne Spitzkugeln) von 28, die auf das
Kanonenboot Galeng abgefeuert wurden, dieſes Fahrzeug. Durch das
Springen der ParrotKanone auf dem Kanonenboote Nangatuck wur
den 17 Mann getödtet. General Wool war von Norfolk nach Suf
folk Hauptſtadt der virginiſchen Grafſchaft Nanſemond) vorgerückt
und hatte ohne auf Widerſtand zu ſtoßen von der Stadt Beſitz er
griffen Die Conföderirten machten ungeheure Anſtrengungen, um
Richmond. zu vertheidigen, und man erwartete allgemein daß ſie es
auf eine Schlacht mit dem Unions Heere ankommen laſſen würden.
Die Vorhut M'Clellan's unter General Stoneman ſtand nur zwei
Meilen vom Heere der Conföderirten.

Mexico. Der „Patrie“ ſind folgende Nachrichten zugegangen
Die franzöſiſchen Truppen ſind, unter dem Befehl des Vice Admirals
J. de la Graviere, am 2. Mai inmitten des Jubels der Bevölkerung
in Puebla de los Angelos eingezogen. Den Abend war die Stadt illu
minirt. Puebla iſt eine der bedeutendſten Städte Mexicos ſie zählt
70,000 Einwohner und liegt 320 Kilometer von Vera Cruz und 80
Kilometer von Mexico entfernt. Sie iſt die Hauptſtadt einer reichen
und unabhängigen Provinz welche die Regierung von Juarez nie an
ders als dem Namen nach anerkannte. ViceAdmiral Jurien ſollte ſich
nür kurze Zeit in Puebla aufhalten und über Cholula nach Mexico
marſchiren. Den letzten Nachrichten zufolge lagerte Präſident Jua
rez mit einem kleinen Armeekorps in Tacubaya, das drei Kilometer
von Mexico entfernt liegt, und traf Anſtalten nach Guanaxuato zu
marſchiren.“

Eingeſandt.
unſer Abgeordneter Fubel an einen hieſigen Freund Folgendes

Die Mittheilungen der Zeitungen über die Auflöſung der Grabow
ſchen Partei ſind eben ſo einſeitig als großen Theils unwahr. Nachdem
eine Verſchmelzung der beiden eonſtitutkonellen Parteten Seitens der Partet
BockumDolfs abgelehnt war, gingen einzelne Mitglieder der Partei Gra
bow zu dieſer über, während andere dieſen Schritt im Intereſſe einer ſelbſt
ſtändigen Stellung und im Gefühle einer gewiß berechtigten Würdigung
der alten conſtitutionellen Partei nicht mitthun konnten und wollten
Dieſe letztern ſind zu einer geſchloſſenen Partei als „conſtitutionelle Frak
tion“ zuſammengetreten und Herr von Vincke hat ſich ihnen angeſchloſſen,
(alſo nicht dieſe Partei geſtiftet). Die Partei ſteht auf den alten Grund
ſätzen der conſtitutionellen Partei, ſie weiß ſich vollſtändig frei und unge
bunden gegenüber der Regierung und den übrigen Parteien des Hauſes
und wird. demgemäß ihre politiſchen Anſichten und Ueberzeugungen völlig
ſelbſtſtändig zur Geltung bringen. Mit der Partei Bockum Dolfs ſteht
ſie prinzipiell auf gleichem Boden und wird deshalb mit derſelben eine
organiſche, continuirliche Verbindung erhalten. Iſt auch die Stellung zur
Fortſchrittgpartei nicht die gleiche, ſo wird die conſtitutionelle Partei doch
alles Gute und Zweckmäßige, was die Fortſchrittspartet bringt, bereitwillig
annehmen und unterſtlitzen und mit ihr, wo es im Intereſſe der Sache
liegt, gern in Verhandlungen eintreten ſie will ſich aber nicht im Voraus
durch Compromiſſe binden um von ihren Grundſätzen nichts aufgeben zu
müſſen wo ihr die Reinerhaltung derſelben höher erſcheint als etwa eine
Verſtärkung der Majorität. Eine von vornherein feindſelige oder aggreſ
ſive Stellung gegen die Fortſchrittspartei einzunehmen iſt Niemand ein
gefallen und auch Herr v. Vincke hat erklärt daß er ein ſolches Verfah
ren für einen politiſchen Fehler erachten würde. Von dieſer völlig objeke
tiven und freien Stellung aus wird es der conſtitutionellen Partei mög
lich ſein, ſich ohne jede Partetirückſicht für diejenigen Anträge im Hauſe
zu entſcheiden welche ihr als die richtigen erſcheinen mögen ſie von der
Partei des Fortſchritts oder BockumDolfs ausgehen

Wenn in der Preſſe ausgeſprochen worden iſt, daß die conſtitutionelle
Partei eine zur Könſervativen reactiongiren Partei geneigte Stellung ein
nehmen werde ſo iſt das eine aus der Luft gegriſffene ſchamloſe Voardäch
tigung. Vielleicht wird ſchon die nächſte Zukunft der Adreßdebatte that
ſächlich den Beweis liefern daß die conſtitutionelle Partei ganz ſelbſt ſtän
dig und frei auf eignen Füßen ſteht, daß ſie ſich von Strömungen, welche
vorübergehend nach links oder rechts rauſchen, nicht beirren läßt und daß
ſie ſich ſtark und entſchloſſen fühlt, ihren altbewährten Grundſätzen offen

Piemont zuletzt ſeine Jnvaſton auf das Patrimonium Petri ausdehnte,
und wenn ein piemonteſiſcher Soldat in Rom eindränge würde der
Papſt ſofort in einem katholiſchen Staat eine Zuſlucht ſuchen und
wenn die Franzoſen ſeine Flucht hinderten, würde ſich Pius I. als
Gefangener Frankreichs betrachten, und laut und offen es vor Gott
und der katholiſchen Welt für verantwortlich erklären. Von dem erſten
Augenblick ſeiner Gefangenſchaft an würde er aber einen Stellvertreter
in Europa aufſtellen, welcher die Kirche regieren und die ſouveränen
Rechte beiden Mächten vertreten ſolle.“

Ausdruck zu geben. Ein Zuſammengehen der drei Parteien Fortſchritt Bockum
Dolfs und conſtitutionelle iſt in der gegenwärtigen politiſchen Situation für
die meiſten Fälle um ſo wahrſcheinlicher, als ſich alle drei dem gegenwär
tigen Miniſterio gegenüber in Oppoſition befinden. Man halte alſo in
ſeinem Urtheile über die conſtitutionelle Partei zurück, bis die Thaten reden.
Das iſt mit Recht zu fordern. Ste hofft dem Lande zu beweiſen daß
ſie ohne Wanken und Schwanken ihre Grundſätze feſtzuhalten und zum
Wohle des Landes der gegenwärtigen Lage deſſelben entſpechend in An
wendung zu bringen vermag.

Ueber die vielbeſprochene Kriſis in der Fraction Grabow ſchreibt
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Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 2. Juni 1862.
Eiſenbahn Actien. gf. Brief Geld Ausländ. Eiſenbahn Stamm Aetien.

Fonds Courſe. re Berlin Hamburger a Div.gf. Brief. Geld. StammAct. l. Zf. Brief. Geld. do. II. Emiſſion 100 99 1861 f. Brief. Geld
Preuße Freiw. Anleihe 1101 Aachen Düſſeldorf. 87 BerlinPotsd.-Magd. e Amſterd. Rotterd. 5 80 88,Staats Anl. v. 1859 5 107 107 lagen eltrichter o 33 do. Lit. B. 4 Löbau ZittauStaats Anleihen von Zerg.Matt. I. A. 6 110 109 do t. o. 100 Ludwigsh. Bexb. 8 4 133
1850, 1852 conv. 160 99 S d n B. 5 n S S do. un D. 100 100 er1854, 18 857 4 (101 101 erlin-Anhalter 14 142 erlin Stettiner litt K. u C. 7 a 126J t. 5 u igie 101 S artige 6 ist do. Serie 4 94 Mecklenbürger s 57
do. von 1856 (4 101 101 Berlin Potsdam do. III. Serie 4 95 Rordb. (Fre Wilh. 4 64 63do. von 1855 (4 101 99 Magdeburger 11 194 1193 do. woin Staat gar. ab o Oeſtr. frz. Staatsb. 67 135 134

Staats Schuldſcheine 90 —89 e n 129 128 e e Oeſtr. Pdrä 9 Schw.Frb. 126 reiburger Litrbrree h b Lomb. 88 ze e 2 122 e t 73 d 100 daſhe Eiſent z 109K ärkiſche Cöln Mindener a 3 180 öln Mindener 100 2neten et e e e en on Segen ſgeeten.r e de Wittenbl 4233 u Belg. Ohlig. J. ded EſſenOderDeichbauOblt h v Magde Wittenb. 1 43 42 o 96 do. Sent u. Meuſe 1 81Serl Stabt-Obligat. 102. o1,, Münſter Hammer 4 97 do. III. Emiſſion 4 94 93 ter am. Staatsb.ſs e 269do. do s S Riederſchleſ.aMärt. 97 do. de An äh ſ War aSchuldverſchr. d. Berl. Riederſchl. Zweigb. 1 e 67 de IV. Guſien (3* o 93 Oeſtrefr. Sübb. (Eomb. las
Kaufmannſchaft. 5 104 Sberſht. L. e. I545 153 Magdebirg Halberſt. 102 Jnländiſch e Fonds.

o. it. B. 7 3 132 MagdeburgWittenb. 4 S Kaſſ.VereinsBk.Actt 4 116Pfandbri e re Riederſchleſ.Märkiſche 97 Dangiger Privatbank a (102iefe l. Wilh. St. B. 58 57 dern en S 97 Königsberger Privatbk.N ki 31 92 R i z 58Kur u. Neumärkiſche 3 98 heiniſche 5 94 93 do do. II. Serieſg 96 95 Magdeburger do. a 90 89do. do. 4 101 100 do. (Stamm) Pr. 5 4 1012 100 do. do. V. Seriel4 101 1100 P Poſener do 4 96
Oſtpreußiſche 3 89 Rhein Nahe h e Nied.Zweigb. Lit. C. 5 Berl. Hand. -Geſellſch. 4 90Ponneiſche um 3 u R rthek gr. Oberſchl. Lit. A. (4 c S Dise. CommanditAnth. 495 94e Z W e t e o 23 92 do. Lt. B. 8774 Schleſ. Bank Verein 94Poſenſche tet d 104, That t Poſen z e 5 e van Pommerſche Ritterſch. B. 92 l 91

e e e hl e u e e reſte genr o Hütten SSciete e e d GStamu) T h T o i e o00 ehe z SVom Staat gar tat B. t do s re Wilh. z Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5Weſtpreußiſche 3 89 58 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do Serie a Deſſauer Kont. Gas 5 110 [109
do atte werden uſancemaäßiz 9Et. berechnet. vo un Serie s Ausländiſche Fonds
don neue Prioritäts-Oblijg. Rheiniſche S 92 Braunſchweiger Bank 4 81 80Ken bri Aachen Düſſeldorfer z 4 93 92 do. von Staat gar i 5 See Van 1027

enten riefe. do. Jl Emiſſion 91 90 do. III. Emiſſion a 99 98 Coburger Ereditbank 4 72Kur u. Neumärkiſcheſ4 99 99 do. III. Emiſſion 4 99 RheinNahe v. St. gar. u 101 100 Darmſtädter Bank 4 88 87
Pommerſche 4 99 99 Aachen Maſtrichter 69 do. do. U. Emiſſion 4 101 100 Deſſauer Credit 4 7 6
J 4 98 98 do. II. Emiſſion F. RuhrortCrefeld. Kreis do. Landesbank 4 287 27Preußiſche Berg. Märkiſche conv. 100 Gladbacher Genfer Creditbank 4 50Se u. Weſtphäle a 97 do. e n z 8 100 de I. Serie 4 91 Gerger Bank 4 867 857Sag Z. 160 W do n San Staat St e 4* S San e Sent z 90S AlI. annoverſche Bank EPr. BankAntheilſcheine 4 er 37 gar 3 83 do. II. Saiſon a Leipziger Ereditbank 4 78 77Friedrichsd'or 13 13 do. Serie 160 100 do. III. Emiſfton 4 Zuremburger Bank a 1909Gold Kronen 9 do. Düſſeld. El erf. Pr. Thüringer 495101 100 Meininger Creditbank 88 877And. Goldmünzen a 169 do. do. II. Serte do. I. Serie 4 Norddeutſche Bank 93do. (Dortm. Soeſt) do. i. Serie 4 101 Seſterreich. Credit 5 84do. do. Serie 4,100 do V Serie A. 1176 Thüring. Bank 65oder à Stück 5 14. Berlin Anhalter 4 99 Wilh. (Coſel-Oderbg. 4 91 Weimar. Bank (4 79Berlin Anhalter a 1100 I do. I. Emiſſion 4 Oeſterr. Metall 55

Rhein Nahe 31 à 32 gem.
gem. Oeſterr. Franz. Südbahn (Lomb.) 146 etw. à c gem.

em. Oeſterr. National Anleihe 64 à 65 gem.

ODdppeln Tarnowitzer 48 à 49 gem.
Mainz Ludwigsh. Lit. Au. O 125 a
à 84 gem. Deſterr. Metallig. 55 a.

Bei guter Stimmungwurde Mehreres gehandelt Prioritäten behaupteten ſich.
Bank Actien. Roſtocker [gf. 4 pCt.-] 118
Gold und Papiergeld Deſterr. Währung

B. Hamburger Vereinsbank [a] 101
(Banknoten) 77 bz. Napoleonsd'or 5. 10 G.

Wilhelmsb. (Coſel Oderb!) 60 à 63 gem.
Genfer Creditbank 40 à 50 gem.

t Ruſſ. Poln. Schatz Oblig. 93 à
war die Börſe recht belebt, namentlich in verſchiedenen Bahnen und in Genfern und Darmſtädtern

Darmſtädter Zettelbank [4] 98 G.

Aachen Maſtrichter Prior. II. Emiſſ. 72 à 73 gem.
Oeſterr. Eredit 83

gem.
Preußiſche Fonds blieben feſt in Anleihen

overeigns 6. 23 G.
Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u.
do. v. 1847 v. 500 à 4 102 angeb. do. v. 1852,

1868 u. 1859 v. 100 4 h 1027
Königl. ſächſ. Landrentenbriefe von

Leipziger Börſe vom 2. Juni. Staatspapiere e.
a 990 98 geſ. do. 1855 v. 100 3 91 angeb.
1868, 1806 u. 1659 v. 500 49 102 angeb. do. v 1852, 18565,

Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. 100 a 103 angeb.eſ. tWo u. 500 à 3 o 96 angeb. Leipz. Stadt Obligat. à 4 1017 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. s00
à 31/ 931 geſ. do. v. 500 à 32 98 angeb., do. v. 500 4 102 angeb. S hrau rn

v. kündbare10 3 9 90 ge do. v. 1600, 500, 100, 50 à 3 97 d
p. d. 1600, 900, 100.briefe v. 100, 50, 20, e 12 0

M. s
a 4 102 geſ. do. v. 1000 künd

Königl. Preuß Steuer Cred.101 geſ. Schuldverſchr. d. A, D. Ered. Anſt. Serie I. 500 à 4 98 geſ. i Cred.K 1000 u. 500 3 9 96 geſ. K. K. öſterreichiſche Nat. Anleihe v. 1854 à 5 64 geſ.n n Albertsbahn J. Emiſſ. 5 102 geſ., do. II. Emiſſ. 102 geſ.Eiſenbahn Prioritäts-Obligationen.un geſ. de S 100AußigTeplitzer 5 102 angeb. BerlinAnh. 4 100do. l. Emiſſ. 5 103 geſ. W tgeſ ChemnitzWürſchnitzer 4 100 geſ. Graz Köflacher in Courant 6 9 103 geſ. LipzigDresdner
114 geſt; do. do. 4 102 geſt. Magdeburg Leipziger 4 h 100 geſ. do. do. 4 101 geſ. Magdebürg
Halberſtädter 4 102 geſ. Thüringiſche I Emiſſ. 4 101 geſ. do. II. Emiſſ. 5 102 angeb. doEiſenbahn Actien.geſc do. IV. Emiſſ. 44 401 geſ. Werräbahn 5 102 geſ.

Friedr. Wilh. Nordb. 64 angeb. e Dresd
do. Lit. B. Magdeburg- Leipziger 236 gel Thüringi

etten Allg. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 77 geſ Anhalt Deſſ.
Bankact. Cob Goth. CEred Geſellſchaft Geraer Bankact. 86, ängeb. Gothaer Bankactien80
Leipziger Bankactien 1362 geſ. Meininger Exedit Bank Seſterr. Eredit Anſtalt 831 geſ. Wainariſche
Bankactien 80 geſ. Sorten Kronen ereins- Handels Goldmünze) a Zollpfund Brutto und o c
ſein per Stück d. 6 Jeſ. Andere ausländ. Lonied'or à Agis auf 100 974 geſ. (oder 5Kaiſerl. truſſ. wicht hatbe Jmper ans R per Stück 9. e San er et 5. 10 geſ. Holländ.
Due. A. 3 auf 100.59 geſ. der 3 Kaiſerl. Duc à 3 auf 100 5 gel. (oder 3
d. Sülber per Zollpfv. ſein 292 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 77 geſ, Diverſe Kuslind Kaſſenanweiſungen, e e 9 e geſche eland. Danknäten für welche hier keine Aus wechſelungstaſſe ſſt-
99 geſ. Wechſel Hamburg per 800 Mt. Bco. k. S. 1517/, geſ. 2 Mt. London pr. 1 Pfd. St. 7 T.
G. 23 geſ. 3. Mt. 6. 21 geſ.

Warktberichte.
Halle den Zu Juni.Weizen unverändert 68 72 Roggen feſt 52

v. Gerſte ſtiller 94—35 Hafer unverändert 24.

I. Emiſſ. 4 101
Albertsbahn Jner 244 geſ. LöbausHittauer Lt. ger
ſche 118 geſ. Bank u. EreditAetien.

Chemnitz Würſchnitzer 160. angeb. Leipzig Dresd

Kahn bez. 80pfde o 80 81pfd. 51 ab Kahn
bez. 1 Ladung 78 79pfd. mit Aufgeld- bez. r.Juni 00 beze, Vr. u. G. in48 bez. Br. u. G. Juli Auge W bez.Aug. Sept. 46 —-47 be Sept. Oct. 46

Sept Oct. 18 bez. u. G., 18 Br. Octbr.Ror. Mi Br. rWeizen ſtill. Roggen disponible wegen hoher Forde
rungen ſchwachen Offerten von guter Waare ziemlich mä
ßiger Handel Termine ſteigerten ſich bei mäßigem Handel
und guter Kaufluſt merklich und ſchließen feſt. Haſer be
hauptet gekünd. 4200 Ctr. Rüböl waren nahe Sichten
überwiegend angeboten und faſt geſchäftslos, dagegen ſpä
tere Termine behauptet blieben gekünd. 606 Ctnr. Spi-
ritus eröffnete in ziemlich feſter Haltung und begegnete ei
ner guten Frage die den Werth für alle Sichten weſent
lich hob. Der Markt ſchließt trotz einer Kündigung von
200;000 Quart ziemlich feſt.

Breslau d. 2. Juni. Spiritus pr. 8000 Et. Tralr W r weißer e J gelber 67
82 Roggen 50--58 3 iHafer 22—28 Furta r

Stettin d. 2. Juni. Weizen 70—74, Juni Juli u.Juli Aug. 75 h. en Summe
Juni Juli 46 Sept. Oct. 46 Rübbl 12 Sept.
Set. I. Spitritus. 17 Junt 17, Juni Juli 16
bez. Sept. Oct. 17 G.

Hamburg d. 2. Juni. Weizen los flait ab aus
wärts ganz unbegchtet. Roggen loco flau, ab Königsberg
Juni Juli zu 78 79 zu kaufen, ohne Geſchäft. Oel
Dectee6

Waſſerſtand der Saale bei alle
am 2. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll,
am 3. Juni Morgens am' Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 1. Juni Abends 1 Fuß 6 Zoll,
Juni Morgens 1 Fuß 5 Zoll.Wegs (Rach Wispeln.) ba Vete e v am 2. e enKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß, Liefer. pr. Juni 24 veg., Juni Juli 2 bez. m 2. Junt Vormitt. Hetel u Zon unter 0,

18 geſucht. Juli Aug. 249, bez., Aug. Sept. u. Sept. Seit 29 an neuen Pet zNordhauſen den 2. Juni. be Waſſerſtaud der Elbe bei DresdenWeizen 2 15 J bis 3 Erbſen Koch u. Futterwaare 48 96 den 2, Juni Mittags Elle 10 Zoll unter 9.
Neggenl t e e Riübel loco 13. Br. Kleinigkeiten s bez. e ekart nanGerſe Junt u. Juni Juli 18 Br. Jult Aug. 13 Sr. Schifffahrtsnachricht.Hafer c 22 I. G. Sept. Oct. I bez. Br. u. G. Oet. Nov. Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirtenRüböl pro Centner 14 I bez. Br. G. Aufwärts? Am 31. Mai. Prager Schleppkahn NrLeindt pro Centner 14 Leindi loco 13 ar Güter, v Hamburg n. Tetſchen. Gebr. SurarBerlin den 2. Juni. Spiritue loco dhne Faß 1722 18 bez. Junt u. Bletter, v. Potsdam n. Buckau. Am 1. Juni. u

Weizen loto 65 77 nach Qual. Juni Juli 17 bez. Br. u. G. Juli Auguſt Max, Steink hlen, v. Hamburg n. Aken. Chr. Stel
Roggen loxo 78pſd. 39 ab Boden 80pf. 50 ab 77 u bez. u. Br. 18 G. Aug. Srptbre u. gentz, Steinköhlen, v. Hamburg n. Buckau H. Win



terfeld, desgl. Fr. Enger, Steinkohlen, v. Hawburg
n. Schönebeck. A, Braune, Steinkohlen, v. Hamburg
n Buckau. W. Diſchmeyer, desgl. W. Baumüller,
Coaks, v. Hamburg n. Halle. A. Roth, Coaks, von
Hamburg n. Rothenburg. H. Winterfeld, Roheiſen, uv. Hamburg m. Dresden. G. Biener, Schwefel, vont C. Böhme, Cogaks, v. Hamburg im Ganzen ünd einzeln billigſt.
Hamburg n. Außige
n. Deſſau. Fr. Schulze
Halle. B. Krenzlin
Magdeburg Am 2. Juni.
thenow n. Alsleben.

n. Dresden
n. Magdeburg. P. Götze, 2 Kähne, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. W. Cracau, Roheiſen, v. Ham
burg en. Rieſg Fr. Placke, 2 Kähne, Stückgut, von
Hamburg n. Dresden. H. Haaſe, Coaks, v. Hamburg
n. Rotbenburg. Th. Schreiber, desgl. V. Schmidt,
Steinkohlen, v. Hambürg n. Bernburg Fr. Hoſſe,
Güter, v. Hamburg n. Dresden. A. Richter Guano,
v. Hamburg n. Dresden. A. Schreyer, Roggen vonBerlin n. Maßdereg E. Böttcher, Roheiſen, von
Hamburg n. DHeſſau. G. Ritter desgl. Chr. Hübner,
Stückgut, v. Stettin n. Halle.

Niederwärts: Am 1, Juni. J. Große, Weizen,
v. Schandau n. Hamburg. Chr. Schnobel, Weizen,
v. Buckau w. Hamburg. h. Kißhauer, Weizen, von
Dresden n. Hamburg. G. Boltze, Thon, v. Salz
münde n. Berlin. Am 2. Juni. H. Zwick, Hafer,
v. Tetſchen n. Berlin. A. Wägner, Weizen, v. Dres
den m. Hamburg. G. Fritze, Bruchſteine, v. Plötzky
n. Hamburg. G. Dümling, desgl. Duvinage,
Porzellanerde, v. Sennewitz n. Berlin. V. Teufel,
2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. J. John
desgl. G. Marcus, 2 Kähne, Porzellanerde, v. Mei
ßen n. Berlin. Chr. Demmer, Thon, v. Trotha nach
Berlin J Gaube, Braunkohlen, v Aufig n. Neu
ſtadtEberswalde. H. Herzog leeie Gefäße, v. Mühl
berg n. Magdeburg.

Magdeburg, den 2, Juni 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
10 Thaler Belöhnung.

Demjenigen, welcher mir den Frevſer nach
weiſt, der die Kirſchbaäume auf der Straße von
Landsberg nach Leipzig über Grebehna
abgebrochen hat, ſichere ich obige Belohnung zu.
Gutsbeſitzer Vaumgarten in Grebehna.

Coaks, v. Hamburg nach
Roggen v. Marienwerder nach

K. Apel, Bretter, v. Ra
D. Werner, Steinkohlen, von

Hamburg n. Halle. G. Biener, Guano, v. Hamburg
F. Dröſcher, Steinkohlen, v. Hamburg

Waltershäuſer Eervelatwurſt,
beſte Winterwaare, grob und fein gehackt, auch mit Knoblauch, empfehle

V. rammn.
erhielt erneuerte
billigſt empfehle

Neue engliſche Matjes- Heringe
Zuſendüngen, welche in Tonnen Schocken und einzeln

V. ICammiini.
Albinm für Phofographieen empf. Aug. Weddy, Leipzigerſtr. 6.

Neiſeneceſſaires,
Cigarren Etuis

es NeiſeSchreibmappen, Brieftaſchen, Portemonnates und
in den feinſten Genres empfiehlt in vorzüglicher Auswahl

Richard Pauly

will ich wo möglich vor

Mit meinen Kindermänteln, Kinderkleidern und
m Kinderjackenm r Pfingſten räumen, und werde dieſe zu

auffallend billigen Preiſen verkaufen.

h Meinen Stephangy-III.
und verjüngend.

Dieſes ausgezeichnete Schönheitsmittel wirkt gegen Som
merſpröſſen, Leberflecken Finnen Kupferröthe auf der

Naſe, und entfernt alle ſonſtigen Hautunreinigkeiten
und Arme macht es blendend weiß und zark, wirkt auf dieſelben erfriſchend

Für die Wirkung unſerer Lilioneſe übernehmen wir Ga
S krantie, worüber die reſp. Käufer einen Garantieſchein erhalten. Preis pro Fla

h ſche 1. halbe Flaſche 175 Alleinige Niederlage für Halle bei Meilm-
vol. G Co. Leipzigerſtr. Nr.
Schenke, Hettſtädt: R. Hättig, Löbejün: L. Birckhold, Mansfeld: V. Hohen-
Stein Merſeburg: C. Franke, Naumburg: C. P. Schulze Nordhauſen Volger

Badendik Wettin B. Knauff, Weißenfels C. P. Suess, Zörbig R. Kotzsch

Geſicht, Hals, Schultern

109, Aſchersleben: A. Pest, Bitterfeld: J. G.

Stück an bei

S Tapeten, Bordüren,
zu ausserördentlich billigen Preisen, Glanz Tapeten von 5 proS F

Friedrich a er
gemalte Rönleaux

in Waunnburg a/S.
Vorräthig in der Plefferschen Bu

Giriebem's IIistieetes VI md. Unebst Weise Ronten vom Continent nach England

chhandlung in Halle:
ise bungen

Z. vollständig umgearbeitete Auflä ger 28 Bogen mit IIlästrationen, neuem (vollständigem) Plan von London webst colorirten Ommi-
bus Linien, Plan von Brüsse!, Kavten des Westliehen Europas und der Vmgebungen London's, Orientirungs- Plan und 15 Grundrissen vom

Parlaments Gebäude, Britischen Müseüm, Krystall- Palast etc. Eleganit in Kattun gebunden 1 Thlr. 20 S.
Grieben's Plan und Wegweiser von HLomclom in Warbendruck nebst Strassenverzeichniss, Sehenswürdigkeiten,

Droschkentaxe, Geld Omnibus, Risenbahnen, Dämpfschiffe, Pöst, Telegraphen, Theater ete. Eleg. cart. 15 Sgr.
Sehlössing's Taschenwörterbuch der Englischen und Deutschen' Sprache für Kaufleute

wud Techniker, mit Berücksichtigung der neuesten Aügdrücke in Bezug auf, Handel und Gewerbe Baukunst, Artillerie Maschinen-
bau, Schiffbau, Schifffahrt Mathematik, Physik Ghemie, Mineralogie, Photographie etc. Dauerhaft gebunden 1 Thlr. 10 Sgr.

Nerne engl. Vlatee-ering e
in sehoeken u. einzeln billigst bei G. Goldäschmidt.

Brischen Rheinsali,Ger. Rhein u. Weserlachs,
Strwasbirger Gänseléber- ü. Gefügel-

pastetenm,
HBussischem COaviar in Vorzügl. Qualität
Aamiburger Bauchfieisch u.U aunm burger Riümncds zie en täglich frisch abgekocht-

Goldsehmidt.
Grüne Pomeranzen, Mess. Aprelss-

men u. Oltromem bung bei

G. Goldschmmidlt.
DObſtverpachtung: Nächſten Freitag

den 6. Juni Nachinittags 3 Uhr ſol
len die ſämmtlichen Obſtnutzungen der Dekono
mie zu Pforka meiſtbietend verpachtet werden.
Es ſind 50 im Termine anzuzahlen.

C. W. Jaeger.
Obſtverpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung im Freyberg-
ſchen Garten vor dem Steinthor ſoll Donners
tag den 5. Juni Nachmittags 3 Uhr meiſtbie
tend verpachtet werden.

Sicher Porrland e m Roman Cement,
Steinkohlen- u. Kientheer billigſt bei

J. G. Mann Söhne.

Neueſten Stockſiſch

erhielt e. in.ene Matjes- Heringe empſtehlt
billigſt
Carl Friedrich Straube in Zörbig.
Selter- W'asser und sSoda- Wasser

giebt billigſt ab
Carl riedrich Straube in Zörbi ge

150 Stück junge, geſunde Schaafe
ſtehen wegen Verminderung der Schäferei zu
verkaufen auf dem Rittergute Niemberg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Uenes Prov.-Oel,
ſuperfeine Qualität in Gebinden und
abgeſt. auch in Flaſchen à 2 5 10

Afferirt. fg Riffert,
Hirſe iſt wieder angekommen und wird bil

ligſt abgegeben.

Teuſcher S Vollmer.Halle.
Sowwertheater in Halle

in der Weintraube.
Mittwoch den 4. Juni Die Tochter der

Grille (Fortſetzung des Schauſpiels „Die
Grille““), Schauſpiel in 5 Auf ügen von Br.

Die Direction
Diemitz.

Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchen
Matz und Kaffeekuchen, ff. Lagerbier (auf Eis)
und alle Abende warme Speiſen

O. Nauchfuß.

Landsberg
Mittwoch den 4. und Donnerstag den 5,

Juni wird die ſo beliebte Damen Kapelle des
Herrn Beil eine große Abendunterhaltung zu
geben die Ehre haben

Anfang 8 Uhr bei Herrn Klöpzig.
Schloßgarten zu Biendorf.
Am erſten Pfingſtfetertag großes Concert,

ausgeführt vom AnhaltDeſſauCöthenſchen Mi
litairMuſikCorps. Anfang Nachmitt. 3 Uhr.
Extrazüge wie gewöhnlich. L. G. Fiſcher

r r r
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Deutſchland
Berlin, d. 3. Juni. Die heutige miniſterielle „Sternzeitung

ſagt Mehrere Blätter heben es als eine auffallende Thatſache hervor,
daß wir den wiederholten Provocationen der „Kaſſeler Zeitung“ ge
genüber Schweigen beobachtet haben. Wir hoffen indeß, daß man bei
ünbefangener Würdigung der Sachlage unſere Haltung als eine ſelbſt
verſtändliche, als eine durch nahe liegende Pflichten des Anſtands ge
botene betrachten wird. Als die „Kaſſeler Zeitung“ in einem Bericht
über eine Unterredung zwiſchen dem Herrn Grafen Bernſtorff und
Herrn v. Baumbach dem Erſteren poſitiv Falſches in den Mund legte,
haben wir ihren Behauptungen ein beſtimmtes Dementi entgegen ge
ſtellt. Wir haben demſelben Nichts und wenn die „Kaſ
ſeler Zeitung“ trotzdem bei ihrer Darſtellung beharren zu wollen
ſcheint, ſo können wir ohne Schaden für uns es ihr überlaſſen die
militairiſchen Maßregeln Preußens nach ihrem Belieben zu deuten.
Daß aber die preußiſche Regierung ihrerſeits an der öffentlichen Dis
cuſſton über die Vorgange bei der Audienz des Generals v. Williſen
Antheil nehmen und ſich mit der „Kaſſeler Zeitung in eine Erörte
rung über die Grenzen des Schicklichen einlaſſen ſoll, müſſen. wir als
eine durchaus unſtatthafte Forderung zurückweiſen. Die königliche Re
gierung kennt auf dieſem Gebiete kein anderes Tribunal, als die
Stimme ihrer Pflicht gegen den König und die Ehre des Staates,
und wenn ſie in jenen Vorgängen die achtungsvolle Rückſicht vermißt
hat, welche Preußens König zu beanſpruchen das Recht hat, ſo wird
das preußiſche Volk wir ſind feſt davon überzeugt ihrem Ur-
theil in dieſer Beziehung vollkommenes Vertrauen ſchenken.

Frankreich.
Paris, d. 2. Juni. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“

meldet daß der neue preußiſche Geſandte, Herr v. Bismarck Schön
hauſen dem Kaiſer ſeine Beglaubigungs Schreiben überreicht habe.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Mai. Die „Times“ ſpielt, wo es ſich um die

mexikaniſche Angelegenheit handelt, ein eigenthümliches Spiel, das man
außerordentlich ſchlaunennen könnte, wäre es nicht garſo plump angelegt.
Fortwährend hetzt ſie die Franzoſen, damit ſie nur ja den Marſch ge
gen Mexiko nicht aufgeben er ſei unerläßlich zur Regeneration und Pa
ciftkation des Landes Amerika und Europa, die Mit und Nachwelt
werde den Franzoſen zu Dank verpflichtet ſein, wenn es ihnen gelänge,
in Mexiko eine ſtabile Regierungsform einzuführen England hätte ſich
ihnen angeſchloſſen, wenn es über eine entſprechende Truppenmacht
hätte verſügen können u. dgl. m. Dieſe Artikel werden ins Franzöſi
ſche überſetzt und da ſie von der „Times““ kommen, gelten ſie als Aus
fluß der öffentlichen Meinung Englands oder der Regierung. Sie ver
treten aber weder jene, noch dieſe. Die „DTimes“ handelt dabei aus
eigenem Antriebe oder in Folge höherer Jnſpiration, lediglich als Aen
provocateur. Denn das iſt klar, daß es der engliſchen Regierung höchſt
willkommen wäre wenn Frankreich ſich auf den betretenen falſchen
Wegen immer tiefer verirrte. Im allerbeſten Falle d. h. wenn es
Frankreich gelingen ſollte, irgend eine Regierung in Mexiko unter dem
Schutze ſeiner Bayonnette herzuſtellen, würde es ſich chroniſche Ver
drießlichkeiten auf den Hals geladen haben die ihm von den Englän
dern gern vergönnt wären. Aus dieſem Grunde rieth ihm die „Times“
vorige Woche ſogar, ſich auf mexikaniſchem Boden feſtzuſetzen und ein
Colonialreich in Central Amerika e gründen, welches glänzendere
Früchte abwerfen würde, als ihre a rikaniſchen Beſitzungen. Natürlich
denkt die „Times““ dabei, daß die Herrlichkeit ſchwerlich lange dauern
werde und daß die Amerikaner mit dem fremden Eindringling bald in
Zank gerathen würden.

Vermiſchtes.
Der Hauptverein der Allgemeinen Deutſchen Natio

nalkotterie in Hresden hat gelegentlich des (in unſerer vorigen Num
mer mitgetheilten) Rechnungsabſchluſſes ein ausführliches Expoſe an
den Verwaltungsrath und die ſämmtlichen Zweigvereine der Deut
ſchen Schillerſtiftung gerichtet, woraus wir Folgendes entnehmen
Der Hauptverein hat ſich als Comité einer neuen SchillerZweigſtif
tung“ conſtituirt und will als ſolches die durch die Lotterie angeſam
melten 300,000 Thlr. verwalten, von den Zinſen dem Verwaltungs
rathe der Schillerſtiftung die ſtatutengemäßzen zwei Dritttheile zur Dis
poſition überlaſſen, das dritte Dritttheil aber ſelbſt unter Fernhaltung
aller particulariſtiſchen Rückſichten““ zu Unterſtützungen verwenden. Zu
dem Zweck ſind Statuten entworfen und mit dem Geſuch um Erthei
lung der Rechte einer moraliſchen Perſon bei der königlich ſächſiſchen
Regierung eingereicht, auch iſt der Großherzog von Weimar um Ueber
tragung ſeines Protectorats von der Schillerlotterie auf die dadurch be
gründete Zweigſtiftung erſucht worden. Dieſer Mittheilung ſind dann
noch folgende zwei Anträge (Vorſchläge) beigefügt: 1) Es ſoll da
durch die 300,000 Thlr. das Geſammtvermögen der Schillerſtiftung
auf 370,000 Thlr. anwachſen würde und die jährlichen Zinſen davon
(14,800 Thlr.) kaum gebraucht werden würden von den 300,000
Thlrn. ein Kapital von 100,000 Thlrn. abgezweigt und durch Zinſen
anſammlung ſowie durch einen von der Tiedgeſtiftung zu gewährenden
jährlichen Beitrag von 2000 Thlrn. auf 300,000 Thlr. gebracht die
ſer Fonds aber zur Begründung einer „„Schillerakademie (zur För-
derung der deutſchen Sprache und Literatur) verwendet werden 2)

ſollen die Statuten der Schillerſtiftung dahin abgeändert werden daß
künftig die Namen der Empfänger wenigſtens inſoweit öffentlich ge
nannt werden als dieſe Unterſtützung aus dem Lotteriefonds fließt.

Ueber beide Anträge wird Beſchluß Seitens der nächſten Generalver
ſammlung gewünſcht und ſchließlich mitgetheilt, daß die in Dresden
bereits beſtehende Zweigſtiftung der Deutſchen Schillerſtiftung ſich mit
der neuen vereinigen zu wollen erklärt hat.

Schulze Delitzſch hat eine Einladung zu einem allgemeinen
Vereinstage der deutſchen Vorſchuß, Credit und Rohſtoffvereine erge
hen laſſen der in den Tagen vom 10. 12. Juni in Potsdam ab
gehalten werden ſoll. Die ihm zugeſtellten Flottenbeiträge ſtellt Scholze
Delitzſch gleichzeitig den Gebern zur Verfügung, um ſie zur Beſchickung
des Vereinstages zu verwenden. „Es ſei“, ſagt er, „bei der jetzigen
Wendung in Preußen unmöglich, die Sammlungen für die deutſche
Flotte unter Preußens Führung fortzuſetzen.“

Deutſches Schützenfeſt. Das Central Comité in Frank
furt hat zur Beſeitigung von Mißhelligkeiten in Süddeutſchland die
mailänder Schützengeſellſchaft darauf aufmerkſam gemacht, daß das
deutſche Bundesſchießen nicht das Feſt irgend einer Partei, ſondern
ein Nationalfeſt iſt, das die ganze deutſche Nation ohne Anſehung
der Parteiſtellungen feiert, daß General Garibaldi daſſelbe alſo mit
Unrecht zu einer internationalen Zuſammenkunft der liberalen Parteien
Europa's hat ſtempeln wollen daß Deputationen mit Adreſſen und
politiſchen Kundgebungen nicht empfangen und daß italieniſche Schützen
nur als Privatperſon en beim Bundesſchießen zugelaſſen wer

den können. nWie dem „Fortſchritt““ aus Oldenburg geſchrieben wird, iſt
von Koburg aus an alle deutſchen Wehrvereine die Aufforderung er
gangen, das Deutſche Schützenfeſt in Frankfurt a. M. möglichſt zahl
reich zu beſchicken, und ſollen die ſämmtlichen Wehrleute, die das Feſt
beſuchen vorher in Koburg zuſammentreffen. Aus den vorhandenen
Kräften ſoll dann ein Bataillon formirt werden um mit dieſem nach
einigen vorhergegangenen Exercitien in Frankfurt ein größeres Manöver
auszuführen.

Ein kürzlich in Helſingör verſtorbener Unteroffizier ſoll, wie
der „Ztg. f. Nordd. berichtet wird, ſeinem Seelſorger gebeichtet haben,
daß er im Jahre 1850 das Laboratorium in Rendsburg in die
Luft geſprengt habe, bei welcher Gelegenheit über 70 Perſonen ihr Le
ben einbüßten. Er habe den General Williſen, der gerade dort Jn
ſpektion gehalten, ſolcher Weiſe tödten wollen. Niemand wußte bisher
die Urſache der Entſtehung des Unglücks.

Wie aus Düſſeldvorf gemeldet wird, iſt die Frau des Bank
diebes Reichnow, welche ſich nach der Flucht ihres Mannes mit ihren
fünf Kindern zu ihrer Familie nach Berlin begeben hatte, auf Antrag
des Düſſeldorfer Unterſuchungsamtes dort in Haft genommen und am
29. v. M. durch einen Wachtmeiſter der Berliner Schutzmannſchaft ins
Düſſeldorfer Arreſthaus abgeliefert. Wie es heißt, foll ihr Sander (der
Complice Reichnows) verſchiedene nicht unerhebliche Geldſummen im
Auftrage ihres Mannes überſatdt haben.

Oldenburg, d. 30. Mai. Unter den deutſchen landwirth
ſchaftlichen Vereinen wird gegenwärtig eine Einrichtung vorbereitet, die
eine öffentliche Hervorhebung und Anerkennung verdient. Es handelt
ſich darum, den Landwirthen' durch Gewährung gaſtfreier Aufnahme
bei ihren Fachgenoſſen das Reiſen zur anſchaulichen Kenntnißnahme
der verſchiedenen Wirthſchafts Einrichtungen der landwirthſchaftlichen
Fabrikanlagen und Maſchinen und überhaupt der auf dem Gebiete der
Landwirthſchaft gemachten Fortſchritte zu erleichtern. Die gaſtfreie Auf
nahme ſoll durch die landwirthſchaftlichen Vereine vermittelt werden,
welche dieſerhalb unter ſich in Verbindung treten. Die günſtige Auf
nahme, welche dieſer Vorſchlag bei einer großen Anzahl von Vereinen
ſowohl im Norden wie im Süden unſeres Vaterlandes gefunden hat,
giebt den erfreulichen Beweis von der Richtigkeit und Nützlichkeit der
Maßregel einerſeits und anderſeits von dem regen und guten Geiſte,
welcher in den deutſchen Landwirthſchaftsvereinen herrſcht. Auch dem
hieſigen landwirthſchaftlichen Vereine iſt eine desfallſige Aufforderung
von Berlin zugegangen und es ſammelt derſelbe bereits Adreſſen der
jenigen Landwirthe welche zür gaſtfreien Aufnahme reiſender Fachge
noſſen ſich erbieten.

Am 27. Mai 1864 werden es 300 Jahre, daß der Genfer
Reformator Calvin geſtorben iſt. Dieſer Tag ſoll durch Stiftung
eines Denkmals gefeiert werden. Calvin verbat ſich ſeiner Zeit einen
Grabſtein oder ein Standbild.

Die Bürgerſängerzunft in München hat am 26. Mai, an
dem Tage an welchem König Max J. vor 41 Jahren ſeinem Volke
„aus freiem und feſtem Willen“ eine Verfaſſung gab, ein Feſt veran
ſtaltet. Daſſelbe begann mit einem Prolog, verfaßt von Oscar von
Redwitz, der die Worte des jetzigen Königs: „Jch will Friede haben
mit meinem Volke“ behandelte. Dann folgten baieriſche, hierauf drei
religiöſe Lieder (ein katholiſches, ein proteſtantiſches und ein hebraäiſches),
endlich deutſche Trinklieder. Dieſe „Verfaſſungsfeier“ ſoll in der
Folge zu einem allgemeinem, jährlich wiederkehrenden Feſt, zu einem
Volksfeſt für ganz Baiern werden.

Celle, d. 1. Juni. Geſtern brach auf der Neuſtadt bei hef
tigem Winde Feuer aus, welches in kurzer Zeit ſo um ſich griff,
daß nach Verlauf von drei Stunden 52 Häuſer eingeäſchert und 170
Familien, meiſt ärmere Leute, obdachlos waren. Gerettet haben die
Menſchen nur ſehr wenig.

Paris, d. 31. Mai. Geſtern Abend fand das ägyptiſche
Diner in den Gemächern des hier zu Beſuch verweilenden Vicekönigs
von Aegypten Said Paſcha's ſtatt. Für den Kaiſer, die Kaiſerin,
Said Paſcha und ſeinen Neffen war eine beſondere Tafel hergerichtet



Die übrigen Gäſte ſatzen an einem zweiten Tiſche. Der Tiſch, an
dem der Vicekönig und JJ. MM. aßen, iſt aus Aegypten und iſt
eigentlich nur ein aus lackirtem Holz beſtehender Teller auf dem ſich
4 Gedecke befinden. Der Aufſatz und die Teller waren aus Gold mit
Diamanten beſetzt; die Suppenſchüſſel war allein 400,000 Franken
werth. Teller, Gabeln und Meſſer waren mit den reichſten Perlen be
ſetzt, kurz, es herrſchte ein wahrer orientaliſcher Luxus“ Beim Deſ
ſert wurde der eine Theil des Tiſches abgenommen und eine neue
„Schüſſel““ aufgeſetzt, die noch koſtbarer war, als die erſte. Beim
Waſchen der Hande wurde die Tafel oder Schüſſel nochmals gewech
ſelt, worauf die ganze hohe Geſellſchaft ſich nach dem Salon begab,
um dort nach türkiſcher Weiſe den Mokka zu ſchlürfen. Geraucht
würde jedoch nicht.

Der „K. Ztg.“ wird aus Rom geſchrieben Der Geh. Rath
Profeſſor Witte in Halle ließ kürzlich dem Papſt ſeine neue kritiſche
Ausgabe Dante Alighieri's überreichen. Der Papſt nahm das Geſchenk
unter den anerkennendſten Aeußerungen über das Verdienſt Profeſſor
Witte's um die Jtalieniſche Literatur an.

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg, d. 2. Juni. Die Provinzial-Liedertafel, einer

der älteſten Geſangverbände, der erſt vor wenigen Jahren ſein 25jähri
ges Jubiläum feierte und bei deſſen Stiftung der alte Schneider
und der alte Mühling (wie jeder Geſangsgenoſſe die Meiſter ſchlecht
hin bezeichnet) mitgewirkt haben, feiert ſeine diesjährige Zuſammen
kunft in Magdeburg am Sonnabend und Sonntag nach Pfingſten.
Am Sonntag wird ſich der Feſtzug auf dem Domplatz verſammeln
und nach dem Vortrage des Chorals: „Lobe den Herrn c. und
zweier Chorlieder ſich durch die Stadt nach dem Einſteigeplatze der
Dampfſchifffahrtscompagnie begeben. Die Liedertafel wird mit ihren
auswärtigen Feſtgenoſſen ein Dampfſchiff benutzen während die übri
gen Geſangvereine ſich der Ueberfahrtskähne bedienen werden, um nach

etwa 800 Eentnern kauften Händler etwa 350 Ctr. mit einer Preisreduction von 10
12. Thlr. Man bewilligte bis 78 Thlr. pr. Ctr. Ein anderer Bericht ſagt: Zum

hieſigen Markte ſind etwa 1000 Ctr. zum Verkauf geſtellt, von welchen der größere
Theil mit einem Abſchlage von 10--12 Thlr. pr. Etr. abgeſetzt iſt. Käufer waren
Sag Händler während ſich die Fabrikanten unthätig verhielten. Wäſchen mit
elmäßig.

Strehlen, d. 31. Mai. Das zu Markte gebrachte Quantum betrug 860
Ctr. es wurde faſt Alles verkauft und der Markt um 12 Uhr beendet. Es wurden
nachſtehende Preiſe gezahlt: Für feine einſchürige 70—80 Thlr. mittle 64—68 Thlr.,
ordinäre 60 62 Thlr. für feine zweiſchürige 65 72 Thlr. mittle 62——64 Thlr.

„ordinäre 58—60 Thlr. Man kann annehmen daß gegen voriges Jahr eine Preis
erniedrigung von 8——10 Thlr. eingetreten iſt für den Centner. Die Wäſche fiel im
Allgemeinen ſehr ſchön aus. Die Käufer waren aus Breslau, Brieg Münſterberg,Reichenbach, Neurode, Frankenſtein, Glatz u. ſ. w. jedoch diesmal nicht ſo Noirei

als in den früheren Jahren. K
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Juni.
Kronprinz. Hr. Graf Hohenthal a. Püchau. Hr. Graf v. d. Schulenburg

a Vitzenburg. Hr. Reg.Präſid. v. Wedell a. Berlin. Die Hrrn. Ritterguts
beſ. v. AngernStilke a. Wülfingerode Frhr. v. Flotho a. Krug a. E.
Hrrn. Kaufl. Fiſcher a. Meerane Große a. Mainz

Stadt Türich. Die Hrrn. Kaufl. Jllers u. Engler a. Leipzig, Schladebach a.
Glauchau, Boockmann a. Magdeburg, Bezold a. Pforzheim. Hr. Dir. v. Conradi a. Frankfurt. Hr. Rent. Guben u. Hr. Gutebe Kaſal a. Hannbver.

Goldner Riäng. Hr. Stadtrath Gehe m. Fam. a. Dresden. Hr. Rent. Sie-
beneichen a. Genf. Hr. Oekon. Bernner a. Frieſack. Hr. Stud. jnr. Meyer
a. Heidelberg. Die Hrrn. Kaufl. Jejon a. Paris, Günther a. Berlin Baum
garten a. Stuktgart.

Goldner Löwe. Hr. Buchdruckereibeſ. Geſſert a. Aachen. Hr. Jnſp. Graf
a. Prag. Hr. Geſchäftsführer Hoffmann a. Cölleda. Hr. Maler Greinfeld a.
Frankfürt. Die Hrrn. Kaufl. Allſtedt u. Schildner a. Magdeburg Jakoby a.
Berlin Wiegand a. Leipzig.

Stadt Hamburg. Hr. Frhr. v. d. Reck m. Gem. u. Bedienung a. Schloß
Mansfeld. Hr. OAmtm. Kunkell m. Fam. a. Querfurt. Hr. Dr. phil. Lie-
binger a. Berlin. Hr. Factor Beſchoren a. Eisleben. Hr. Paſtor Leiſte m.
Sohn a. Santikow. Die Hrrn. Kaufl. Roſenheim u. Arenhold a. Berlin,
Fritſch a. Wernigerode, Böhme u. Sommer a. Leipzig.

Mente's Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Drebsdorf a. Böhrigen Kruſchki a. Berlin,
Naubold u. Dehrmann a. Magdeburg, Jsrael a. Weener, Müller a. Eiſenberg.

Die

dem Herrenkruge zu gelangen.
ger zuſammenfinden,
einen höchſt belebten Anblick gewähren.

Es dürften ſich immer an 700 Sän
und die Elbe wird gewiß an dieſem Morgen

Hr. Rittergutsbeſ. u.
Lehrerin a. Berlin.

Offiz. a. D. v. Alvensleben g. Dresden. Frl. Schiffer,
Hr. Landwirth Heinemeier a. Michendorf.

F Wollmarkte.Ratibor, d. 31. Mai. Zufuhr etwa 250 Ctnr. meiſt kleine Poſten Do
minialwolle, ſämmtlich mit einer Reduction von 8——10—-12 Thlr. auf den Eentner an

Meteorologiſche Beobachtungen.

2. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck

Dunſtdruck

334,96 Par. e. 334,60 Par. L. 334,81 Par. L. 39479 Par. 2.
3,91 Par. L. 4,97 Par. L. 5,88 Par. L. 4,92 Par. L.Händler und rheiniſche Fabrikanten verkauft. sGlogau, d. 31. Mai. Ein Telegramm der „B. B.g.“ meldet Auf dem Rel. Feuchtigkeit 72 pCt. 40 pCt. 74 pCt. 62 pCt.

heutigen Wollmarkte herrſchte eine flaue Stimmung. Von den am Markte befindlichen Luftwärme 11,7 G. Rm. 22,4 G. Rm. 16,1 G. Rm. 16,7 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mittelſt Einbruchs ſind geſtohlen worden
in der Nacht vom 21. zum 22. d. M.

in der Kohlenſchacht bei Ammendorf (Grube
von der Heydt):

a. 3 Paar braun-engliſchlederne Hoſen,
b. 2 Stück braun-engliſchlederne Jacken,
c. 3 Scheiben Sohlenleder von je 19 Zoll

Durchmeſſer und

d. 25 Geld;
2) in der Nacht vom 22. zum 23. d. M.

in der Kohlenſchacht bei Bruckdorf (Alwiner
Verein):

a. 2 Paar halblange Stiefeln,
b. 25 Stück Cigarren,

1 Stück Sohlenleder,
1 meſſingenes Ventil und
etwas über 1 Geld
3) in der Nacht vom 24. zum 25. d. M.

aus der Photogen Fabrik bei Oſendorf:
ein kupfernes Rohr, etwa 10 bis 11 Fuß lang.
Jndem ich vor dem Ankauf dieſer Gegen

ſtände warne, fordere ich gleichzeitig Jeden, der
über den Verbleib derſelben Auskunft geben
kann auf, mir ſofort Anzeige zu machen.

Halle, den 31. Mai 1862.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.

Freiwillige Subhaſtation
Das hier Trödelgaſſe Nr. 14 belegene, im

Hypothekenbuche der Stadt Halle unter Nr. 782
eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör des Zie
geldeckers Auguſt Adolph Rothe hier-
ſelbſt und deſſen verſtorbenen Ehefrau Johan-
ne Wilhelmine geborne Rein, verwittwet
geweſene Gerhardt, welches im Jahre
1861 für 550 erworben worden iſt, ſoll
unter den im Büreau des unterzeichneten Ge
richts, 2 Treppen hoch Nr. 29, einzuſehenden
Verkaufsbedingungen auf

den A. Juli d. J.
Vormittags 11 Uhran hieſiger Gerichtsſtelle, 2 Treppen hoch Nr.

28, vor dem Herrn KreisgerichtsRath Ber

e e

tram im Wege freiwilliger Subhaſtation ver
kauft werden.

Halle a/S. am 28. Mai 1862.
Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Die den minorennen Geſchwiſtern Jaenicke

gehörigen, Nr. 32 des Hypothekenbuchs von
Wieskau eingetragenen Grundſtücke, als

1) ein Haus nebſt
gem Zubehör, taxirt 500

2) der Plan Nr. 54 der Karte von Wies
kau von 1 Morgen 100 Ruthen, taxirt
280

ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation
den 10. September d. Jahres

Vormittags II Uhr
im hieſigen Gerichtslokale meiſtbietend verkauft
werden.

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und
die Kaufsbedingungen können in unſerm Bureau
eingeſehen werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pöthekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ſich mit ihrem Anſpruche bei uns zu melden.

Löbejün den 12. Mai 1862.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

Jagd Verpachtung.
Zur Verpachtung der Jagdnutzung auf hieſi

ger Feldmark auf 6 Jahre haben wir einen
Termin auf

Sonnabend den 21. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe anberaumt, zu welchem
wir Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen,
daß die Bedingungen im Termine bekannt ge
macht werden.

Löbejün, am 31. Mai 1862
Der Magiſtrat.

Guts- Verkauf.
Der Holzhändler Herr F. G. Sack in

Berlin hat mich beauftragt, ſeine im Dorfe
Groß-Schkorlopp und deſſen Flur belege
nen Haus und Feldgrundſtücke, ſowie eine
Wieſe in Dalziger Flur, und das geſammte

Hof, Garten und ſonſti

Vieh, Feld und Wirthſchaftsinventarium öf
fentlich an den Meiſtbietenden zu verkaufen.

Jch werde deshalb
Donnerstag den 12. Juni d. J.

von 9 Uhr Vormittags andas Sack ſche Bauergut, beſtehend aus Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden, Hof, Garten und
circa 36 Morgen Feld, ſodann die Planſtücke
Nr. 97 und Nr. 117 der Groß-Schkor
lopper Separationskarte von reſp. 24 Mor
gen 117 [DRuthen und 25 Morgen 79 [DRu
then und zwar dieſe beiden Planſtücke entweder
im Ganzen oder in Parzellen von 2 bis
A Morgen, ſowie endlich die Wieſe in Dal
ziger Flur von circa 2 Morgen Flächeninhalt,
und

Mittwoch den 18. Juni d. J.
von 9 Uhr Vormittags an

das Vieh, Feld und Wirthſchaftsinventarium,
beſtehend aus 2 Pferden 10 Stück Rindvieh
1 Kutſche, Ackergeräthſchaften aller Art c.

an Ort und Stelleverkaufen.
Die Verkaufsbedingungen können von heute

an in meinem Büreau eingeſehen werden.
Lützen, den 25. Mai 1862.

Wölfel,
Rechts Anwalt und Notar.

Holz-Verkauf!
Nächſten Freitag als am 6. Juni er. von

früh 9 Uhr an, ſoll das in dem hieſigen Rit
tergutsſchlage Nr. 11 gewonnene Brenn, Bau
und Nutzholz, als:

40 Klafter büchen Scheit,
5 do. eichen Scheit,

118 r25 Stü ichen57. Stück Birken Nutzholz

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Die Bedingungen werden im Termine be

kannt gemacht.
„Nauſitz im Thale, den 30. Mai 1862.

Der Förſter Baehr.

150 fette Maſthammel ſtehen unter günſti
gen Bedingungen auf dem Rittergute Bran-
deroda bei Mücheln zu verkaufen.

u



verkauft werden.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Wollmarkt in Leipzig wird am 13. und I. Juni

abgehalten. Die Wollen können ſchon am 12. Juni ausgelegt werden.

Leipzig am 19. Mai 1862.
Der Nath der Stadt Leipzig.

Dr. Koch.
Schleißner.

4
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u z ſtehenden Pfingſtfeſtes werden,
reichen,

e

e

4 75Thüringiſche Eiſenbahn.
Zur erleichterten Benutzung der Thüringiſchen Eiſenbahn während des bevor

inſoweit die vorhandenen Betriebsmittel dazu aus

S am Sonnabend den 7. Juni e. und zwar in der Richtung von Halle und Leipzig
nach Gera und Gerſtungen zu den Zügen V und VI, ſowie in umgekehrter Richtung

zu den Zügen Il und Ilam erſten und zweiten Pfingſtfeiertage zu allen fahrplanmäßigen Zügen jedoch mit Aus
ſchluß der Tages und Nachtſchnellzüge

von ſämmtlichen Billetexpeditionen
tionen Sonntags Tagesbillets zum
gen Rückfahrt bis inctuſive den dritten Pfingſtfeiertag, un t

der Tages und Nachtſchnellzüge, berechtigen.
Erfurt, den 31. Mai 1862.Zügen, jedoch mit Ausnahme

der Thüringiſchen Eiſenbahn nach allen Thüringiſchen Sta
gewöhnlichen Tarifpreiſe ausgegeben welche zur einmali

und zwar mit allen fahrplanmäßigen

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Lotterie Looſe bei Sutor, Jüden
ſtraße 54 in Berlin.

Oekonomiſche Wochen Extracte
ſind wieder vorräthig bei

Carl Haringe, Brüderſtr. 16.

Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der

Carl Haring,
Brüderſtraße Nr. 16.

Tyroler BergbauActien- Geſellſchaft.
Der 14te Rechenſchaftsbericht iſt erſchienen und bei den Herren B. J. Friedheim S

Co. hier, H.
lig in Berlin,
burg in Schleſien und

E. W. Balthaſar inG. von Pachalys Enkel in

F. Lehmann in Halle, Th. Seehauſen in Eisleben, Jul. Röl-
Potsdam, Ziebig S Co. in Walden

Breslau in Empfang zu nehmen.
Cöthen, den 3. Juni 1862.

Der Vorſtand.

Ein Landgut mit Brauerei 40 M.
Morg. ſehr gutes Feld, faſt neue Gebäude und
in der Gegend von Halle liegend, hat verände
rungshalber für den billigen Preis von 8500
mit der Hälfte Anzahlung zu verkaufen und zu
übergeben J. G. Fiedler in Halle a/S.,
kl. Steinſtr. Nr. 3.

Einen mit tüchtigen Schulkenntniſſen verſe
henen jungen Mann weiſt als Lehrling in ein
kaufmänniſches En gros- Geſchäft nach

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Einen tüchtigen mit guten Zeugniſſen ver

ſe henen DOeconomie-Verwalter weiſt zum
1. Juli oder auch zum ſofortigen Antritt nach

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Eine Wirthſchafterin, in allem erfah

ren, was zur Beſorgung einer ländlichen und
ſtädtiſchen Wirthſchaft gehört, und von geſetzten
Jahren ſucht 1. Juli oder 1. Aug. eine ander
weite Stelle durch

Fiedler in Halle a/S.J. G.
Ein Rittergut in der Provinz Sachſen mit

gutem Boden und guten Gebäuden, zum Preiſe
von 100,000 wird mit 40,000 An
zahlung zu kaufen geſucht. Näheres durch

E. Rewitzky in Magdeburg.
Ein Gut in der Nähe von Genthin mit

150 Morgen Acker und Wieſen gutem Jnven
tar, will Beſitzer Fa milienverhältniſſe halber
mit 4000 Anzahlung verkaufen. Näheres
durch E. Rewitzky in Magdeburg.

Ein Gut in der Nähe von Magdebürg,
mit 112 Morgen, vollſtändigem lebenden und
todten Jnventar, ſoll für 8000 mit 2 bis
3000 Anzahlung verkauft werden. Näheres
durch E. Rewitzky in Magdeburg.

Zu verkaufen iſt 1 Stunde von hier ein ſehr
ſchönes Gut von 94 Ackern, mit guten Gebäuden
U. reichlichem Jnventar, Forderung 30,000
eins dergl. mit 78 Ackern, 23,000 eins
dergl. mit 60 Ackern, 20,000 eins mit
46 Ackern, 16,000 eins mit 43 Ackern,
14,000 eins mit 40 Ackern 13,000
Anzahlungen bis durch C. Vöhme,
Goldhahngäßchen Nr. 7 in Leipzig.

Wieſen Verkauf.
Die zwei Ohme 'ſchen Wieſenpläne in Ben

kendorfer Aue von 3 Morg. 84 DDRuth. ſollen
Montag d. 16. Juni, Nachm. 2 Uhr
in der Schenke zu Dölitz a /B. meiſtbietend

Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht.

Material u. Schnittwaaren-
GeſchäftsVerkauf.

Der Kaufmann Herr A. Schwertfeger
in Görzig hat mich beauftragt deſſen in
Görzig sub No. 46 belegenes Wohnhaus,
worin bisher mit Erfolg Material u. Schnitt
waarengeſchäft betrieben wurde und aus I La
den, 6 Stuben, Küche, ſonſtigen guten Neben
gebäuden und Garten beſteht öffentlich und
meiſtbietend zu verkaufen.

Jch habe zu dieſem Behufe Termin auf
Dienstag den 10. Juni d. J.

anberaumt und lade Kaufluſtige ergebenſt ein,
ſich am genannten Tage

Nachmittags 1 Uhr
im Gaſthofe zum goldenen Adler in

Hofraum, in beſtem baulichen Stande und gu
worin ſeit ca. 50 Jahren eine Bäckerei

wurde beabſichtigt
ver jetzige Eigenthümer möglichſt bald nebſt den
Geräthſchaften, welche zur Bäckerei gehören, zu
verkaufen.
Ein Theil der Kaufgelder kann hypotheka

riſch darauf ſtehen bleiben die Uebergabe kann
ſogleich erfolgen und ſind alle näheren Bedin
gungen in Halle a/S., gr. Steinſtraße Nr. 52
zu erfragen. Auswärtige Bewerber wollen ihre
Anfragen ſchriftlich poste restante Ha IIe a/S.
unter K. Nr. 52 gef. niederlegen.

In einer kleinen Stadt, in der Umgegend von
Eisleben belegen, ſoll ein Wohnhaus nebſt
Hintergebäuden in der beſten Lage der Stadt
nebſt einem 1 Morgen großen Garten aus freier
Hand verkauft werden. Zu bemerken iſt noch,
daß ſich dabei ein großer Tanzſaal befindet,
weshalb es ſich zu einer Reſtauration oder ſon
ſtigem Geſchäft gut eignet. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Gute Speiſekartoffeln verkauft das Ritter

gut Steuden bei Schaſſtädt.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige daß ich mich
hierſelbſt als Täſchner und Tapezirer niederge
laſſen habe, und bitte bei vorkommenden Fällen
mich gütigſt zu berückſichtigen.

Meine Wohnung iſt Steinweg Nr. 6.
Robert May,

Täſchner und Tapezirer.

Kellner finden Stellung durch
A. Kuckenburg, Leipzigerſtr. 13.

I Reiſender ſofort u. 1Comptoiriſt erhal
ten Stellung. Franco- Adreſſen sub A. J. poste
rest. Halle.

Ein ordentliches Dienſtmädchen findet zum
1. Juli einen guten Dienſt alter Markt Nr. 5,
2 Treppen hoch.

Tüchtige Monteure, Maſchinenſchloſſer, DOre
her und Former finden bei gutem Lohne dauernde
Beſchäftigung in der Maſchinenfabrik und Eiſen
gießerei Ludwigshütte“ b. Sandersleben.

Ein unverheiratheter Bediente mit vorzüg
lichen Atteſten, aber nur ein ſolcher, wird Mitte
Juni nach Merſeburg geſucht und kann ſich
vorher melden auf dem Rittergute Tragarth
bei jener Stadt.

Für eine hieſ. Colonial Waaren u. Wein
Handlung wird ein junger Mann aus achtbarer
Familie als Lehrling geſucht. Adreſſen unter
S. nimmt Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. entgegen.

Verkauf.
Wegen Verpachtung des Gutes ſoll auf einem

Rittergute nahe bei Leipzig eine Equipage,
beſtehend aus zwei weiß und roth gezeichneten
Schäcken Doppel Ponny, nebſt hübſchem Ge
ſchirr und dazu paſſender gut conſervirter Halbchaiſe baldigſt verkauft werden. Die Weſt zu

erfahren bei Ed. Stückrath in der Exped.
dieſer Zeitung.

Eine friſchmilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Paſ
ſendorf Nr. 4.

Jn Merſeburg, Vorſtadt Altenburg Nr.
716, ſteht ein kleiner leichter durabler Wagen,
paſſend für einen reiſenden Roßkamm oder für
einen Oekonomen, der ſein Geräthe aufs Feld
fährt, billig zu verkaufen.

9 Jahr alt,Ein überzähliges Ackerpferd,et x ReideburgFuchsſtute, ſteht zu verkaufen in
Nr. 18.

Friſchpr. Wſpl. 7
den 7. d. M. auf der

en Kalk,
giebt es Sonnabend als
Ziegelei bei Radegaſt.

Röpert.
Cement,

in Qualität dem Portland Cement gleich, pro
Tonne zu 2 Schffl. 2 empfiehlt

Nöpert.
Ziegelei bei Radegaſt, den 3. Juni 1862.

Zwei 27, jährige Fohlen und 40 Stück
Schaafe ſtehen zum Verkauf bei

G. Schumann in Zwebendorf.
660 150 DQuart reine Milch ſind

noch täglich frei Halle abzulaſſen. Alles Nä
here beim Oberkellner „Zur Stadt Zürich.“
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O CHeſchafts. Gröſfuung.
Unterm heutigen Tage errichtete ich hierſelbſt am Bahnhof Nr. 6 eine Dampfkeſſel

Dampfkeſſel von guten rheiniſchen
eiſerne Kühlſchiffe für Brau
und übernimmt bei ſolider und

Branche einſchlagenden Arbeiten reell und prompt ausgeführt.
der Ein und Verkauf von gebrauchten Dampfmaſchinen und Dampfkeſſel jeder Größe,

brauchbarem Zuſtande befindlichen Utenſtlien verbunden, und wird die Inſtandſetzung und Aufſtellung jeder Maſchine unter Garantie übernommen
ich mein Unternehmen den geehrten Fabrik und Grubenbeſitzern hiermit beſtens

Fabrik. Dieſelbe liefert
Photogenfabriken und Theerſchweelereien,
dieſes Fach einſchlagenden Gegenſtände

Ebenſo werden alle in dieſe
Zugleich iſt mit der Fabrik

Jndem
Bedarf mich

Halle a/S. den
5

1. Juni 1862.
mit Jhren geſchätzten Aufträgen zu beehren und verſichere

Blechen,

dauerhafter Arbeit jede

bei prompter und

Dampfmaſchinen und Dampfkeſſel von 150 Pferdekraft ſind zu verkaufen durch

9

Bau Anſtalt und Eiſenblechwagaren
Baſſins, Schützenbach'ſche Kaſten,
und Brennereien Braupfannen,

Kohlendämpfer und Eimer für Zucker
Keſſel für Seifenſtedereien und alle in

Garantie.

ſowie aller noch in

empfehle erſuche ich ergebenſt, bei vorkommenden
reeller Ausführung die hilligſte Preisnotirung.

Hochachtungsvoll

W. Schmödlt.
F. Schmädt,

Halle, am Bahnhof Nr. 6.Zu verkaufen
Kolben, 1 Drainröhren- Preſſe

1 Dampfkeſſel, 20
maſchine von 6 Pferdekraft

ö neueſter Conſtruction,3 Länge, ca. 200 Ctnr. alte Keſſelbleche von u. Stärke alte
Ca. 50 noch gutes Vandeiſen, 1“ breit,

lang, 3“ 8“

1 Steinpreſſe,

ſtark, pr. zu 2 37 bei

Durchmeſſer mit durchgehendem Feuerrohr von 18
1eomplette 6 ige Schachtpumpe mit 2 Kunſtkreu en, Ventilen u.

1 Dampfpumpe, 1 Partie Roſtſtab
Grubenbleche, 1 Partie Ausſchweißei

Durchmeſſer, I Dampf

e von 2“, 2 und
en für Schmiede,

F. Schmädt, Am Bahnhof 6.
Geaichte Zollgewichte billigſt bei J. G. Mann SöhneHiermit erlaube ich mir

fortführen werde.
Gleichzeitig danke ich

Ha le a/S., am I. Juni 1862.

die ergebene Anzeige, daß ich vom heutigenTage an meinen Sohn Gustav als Theilnehmer in mein Wagenfabrik-
geſchäft aufgenommen habe und daſſelbe mit ihm unter der

Mathe Sohn
für das mir bisher geſchenkte Vertrauen undbitte daſſelbe auch auf meinen Sohn mit zu übertragen.

Firma:

Nah Seide, Zwirne, Baumwolle
Knöpfe, Rock Westen

empfiehlt zu billigſten Preiſen

-Maschinseide u. Maschinnadeln
u. Hosenknöpfe, Schnallen u. Borden, en gr. en detai

C. F. Rätter, gr. Ulrichsstrasse 42, Halle.

E. Hearthe.

National-Bierhalle.3. Juni S Uhr Abends
Geſellſchaft Stengel aus

NB. Jn den Pauſen Unterhaltung dürch einen gewandten Taſchenſpieler.

Dienstag den
franzöſiſchen Sänger muſikaliſche Unterhaltung der

Nancy.
Beſte Preßhefe,
Feinſten Naffinad in Breden u

Ah u. 5Gemahl. Naffinad r. 1
Beſte Sultani-, Elemé- und

Swyrnaer Noſtnen,
Neue Zanthe-Corinthen,
Genueſer Eitronat,
Sämmtliche feinen Gewürze

empfiehlt O. II

Reiſekoffer und Huſſchachteln
für Herren und Damen empfiehlt in beſter Aus
wahl und billigen Preiſen
O. Weyland, gr. Klausſtr. Nr. 10.

L Alle Reparaturen
der getragenen Hüte, Waſchen, Färben, Um
arbeitungen nach der neueſten Façon bei
I. Wedding Hutmacher-Mſtr.,

jetzt Leipzigerſtraße Nr. 89.

Mein Lager der feinſten Pecco und
Jmperialthee's iſt beſtens aſſortirt.

ff. Cryſtall Vanille,
Sämmtliche Chocoladen- und Ca

rao Fabricate on Jordan S Ti
mäus in Dresden öfferrt

O. Müller.
Leere Zuckerfäſſer verkauft

Otto Thieme.
Weinflaſchen kauft Otto Thieme.

Schmelzbutter, trockene Hefen, Ro
Fnen und Corinthen, Pflaumen à t
2 u. 2 ſüß u. fleiſchig, empfiehlt beſtens

E. L. Helm.
T. xDie beſten bairiſchen Malzbonbons ge

gen Huſten bei
E. L. Helm gr. Steinſtraße

Dentifrice universel,
den heftigſten örtlichen oder rheumatiſchen Zahn
ſchmerz ſofort zu vertreiben à Fl. mit Gebr.
Anw. 5 empfehlen Helmbold G Co.
Leipzigerſtr. 109.

Friſche Schmelzbutter
Stärkſten Wein und Biereſſig, ſowieDoppel Weineſſig und
Friſches Mohnöl empfiehlt

J. E.

h

Keßler.
ne

Moſtrich, echten Düſſeldorfer, in
Büchſen und ausgewogen, billigſt bei

E. Keßler, gr. Steinſtr. 26.

Noggenbranntwein
ohne alle Zumiſchung verkauft unter Ga
rantie der Reinheit gegen Baarzahlung
in Gebinden von 15 Quart und größer

Rittergut Niemberg. E. Harz.

n toug ca
von Thlr. an bis zum Elegan
teſten in ſehr großer Auswahl empfiehlt

die Schirmfabrik
von Franz Rickelt,

gr. Ulrichsſtraße 50.

W Billiges und höchſt brauchbares
Vieh Arzneibuch!

Preis nur 8 Sgr.
Durch alle Buchhandlungen iſt zu erhalten

G. Klimpſch
neueſtes und beſtes

Viehbüchlein,
welches lehret, wie ein ſchlichter Landmann die
Krankheiten an ſeinem Viehe: den Rindern,
Schafen, Ziegen und Schweinen erkennen und
n Hausmitteln leicht und ſchnell kuriren
ann.

Preis nur 3 Sgr.
(Verlag von P. Ehrlich Comp. in

Croſſen a. O.)
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Kirſchen Verpachtung.
Die hieſigen Süßkirſchen auf der Magdeburg-

Leipziger Chauſſee ſollen nächſten Sonntag, als
den 8. Juni, Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthaus
zu Großkugel verpachtet werden.

Der Vorſtand.
Die zu den Rittergütern Benkendorf u.

Delitz a/B. bei Lauchſtädt gehörigen Kirſch
u. HartobſtNutzungen ſollen

Vaitag den 6 Juni
ormittag 10 Uhr

in der Schenke zu Benkendorf meiſtbie
tend verpachtet werden.

Die Hälfte des Pachtgeldes iſt im Termine
anzuzahlen. Max Zimmermann.

Jn der
Pfeſfferschen Buehhandlg.

in Halle iſt zu haben
Der luſtige

Geſellſchafter.
Enthaltend die beſten und originellſten

komiſchen Vorträge
im Berliner, Wiener, Leipziger und

Jüdiſchen Diglekt. Preis 77

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 4. Juni:

ConcertAnfang 4 Uhr. E. John.

C Ia.Heute Mittwoch Abend Schleien auch
giebt es ein ff. Töpfchen Lagerbier.

Auf dem hohen Petersberg.
Großes Extra Concert

Dienstag den 10. Juni Nachmittags 4 Uhr,
egeben von Herrn Fiſter und KapellmeiſterF. Niede aus Leipzig. Wehde.

Mühle bei Gerbſtädt.
Den 1. Pfingſtfeiertag Nachmitta

eert. Den 2. u. 3. Pfingſtfeiertag
Zelte, wozu freundlichſt einladet

Gaſtwirth Hoher.

Das Saalbad bei Wettin
iſt eröffnet und wird unter den bekannten Be
dingungen zur Benutzung empfohlen.

Bebitz.
Erſten Pfingſtfeiertag wird die Damenkapelle

der Geſchwiſter Wittig unter Mitwirkung
des Komikers Hrn. Hau die Ehre haben, eine
große muſikaliſche Unterhaltung zu geben, wozu
freundlichſt einladet W. Kuhne.

Das Quartal der Müller Innung wird Mitt
woch den 11. d. Mts. Nachmittags 1 Uhr in
meiner Wohnung abgehalten.

Landsberg den 3. Juni 1862.
C. Klöpzig.

Ein dunkelgrünſeidener Regenſchirm ſtehen
geblieben. Abzügeben bei Mad. Jäckel, gr.
Steinſtraße 71.

Con
all im
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